MySQL ganz einfach mit Access nutzen, Teil 1
Versionen: Access 2007, 2003, 2002/XP, 2000 und 97

Wenn gemeinsam genutzte Datenbanken (Shared Databases) in einer Mehrbenutzerumgebung eingesetzt werden, gibt es früher oder später Probleme: Die Zugriffszeiten beim Öffnen von Formularen und Berichten sowie Inkonsistenzen, Beschädigungen oder Datenverluste stellen Anwender und Entwickler gleichermaßen auf eine harte Geduldsprobe und bereiten allen Seiten zusätzlich Arbeit. Die Umstellung auf eine Front-End/Back-End-Lösung mit Access-Back-End für die Tabellen und Access-Front-Ends für Formulare und Berichte verlagert die Probleme meist nur, beseitigt sie aber nicht nachhaltig. Befriedigend lässt sich das Problem nur durch Einsatz einer echten Client-/Server-Anwendung mit einem SQL-Server als Back-End und Access-Front-Ends für die Bearbeitung lösen. Das hört sich zunächst teuer und kompliziert an, ist es aber nicht: Mit dem MySQL Community Server und seinen Verwaltungstools steht eine kostenlose Lösung bereit, die lediglich ein wenig Einarbeitungszeit erfordert. Aufgrund zahlreicher Nachfragen, möchten wir in diesem dreiteiligen Tipp Installation, Einrichtung und Nutzung von MySQL mit Access einmal etwas näher erläutern.

Zunächst zu den Voraussetzungen für den Einsatz des MySQL Community Servers: Als Betriebssystem muss Windows 2000, 2003, XP oder Vista mit 512 MB oder besser 1 GB bzw. im Falle von Windows Vista 2 GB Hauptspeicher vorhanden sein. Die Verwaltungstools stellen keine besonderen Ansprüche; sie können auf jedem beliebigen Windows-Rechner ausgeführt werden. Für eine komplette Installation des MySQL Community Servers inklusive aller Tools, Dokumentationen und Beispiele werden knapp 100 MB benötigt. Veranschlagen Sie für erste Experimente mit kleinen SQL-Datenbanken, der Datensicherung und für temporäre Operationen des Servers zunächst 2 GB zusätzliche Festplattenkapazität. Wenn der Server später in den Produktionsbetrieb übergeht, empfiehlt sich je nach Anwendung und Anzahl gleichzeitig zugreifender Anwender ein Hauptspeicherausbau auf 4 GB sowie die Bereitstellung zusätzlicher Festplattenkapazität von mindestens 10 GB. Beim Einsatz von Personal Firewalls auf dem Server oder auf den Arbeitsstationen kann es zu Problemen kommen, wenn diese mit Basiseinstellungen arbeiten und eventuell alle Ports standardmäßig blockieren. Die Konfiguration muss dann so angepasst werden, dass ein Datenverkehr über TCP/IP und Port 3306 in beide Richtungen möglich ist!

Den Download der aktuellsten Version des MySQL Community Servers finden Sie unter der folgenden Adresse:
Downloads für MySQL
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Im ersten Teil dieses Tipps der Woche hatten wir die Installation und Einrichtung des MySQL Community Servers erläutert. Für die Verbindung von Access zum Server ist nun im nächsten Schritt der "MySQL Connector/ODBC" zu installieren. Laden Sie dazu zunächst die aktueller Version der MySQL ODBC-Treiber v3.51 (Paket "Windows MSI Installer (x86)") unter der folgenden Adresse herunter und speichern Sie die Datei in einem beliebigen Verzeichnis auf Ihrer Festplatte:

Downloads für MySQL

Starten Sie anschließend das Setup, wählen Sie als Installationsoption Complete aus und folgen Sie dann den weiteren Anweisungen des Assistenten. Ihr System ist nun soweit eingerichtet, dass Sie von Access aus per ODBC auf den MySQL Community Server zugreifen können. Nicht vergessen: Der Connector/ODBC muss auch auf jeder Arbeitsstation installiert werden, auf der ein Front-End mit MySQL-Zugriff eingesetzt werden soll!

Danach können Sie sich dann daran machen, eine erste Client-/Server-Lösung aufzubauen. Rufen Sie dazu zunächst über Start-Programme das Verwaltungstool "SQL Administrator" auf, um eine SQL-Datenbank anzulegen. Es wird zunächst ein Dialog für die Anmeldung angezeigt:

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche mit den drei Punkten hinter der Liste Stored Connection.

2. Im daraufhin angezeigten Dialog klicken Sie auf New Connection.

3. Benennen Sie die Verbindung "MySQL-Test LocalHost" oder ähnlich.

4. Geben Sie den Rechnernamen, auf dem der MySQL Community Server installiert ist oder "localhost" ein, wenn Sie direkt am Server arbeiten.

5. Als User geben Sie "Root" sowie das bei der Installation zugeordnete Passwort ein.

6. Klicken Sie abschließend auf Apply.

Die neue Verbindung ist nun bereits im Anmeldedialog vorgegeben, so dass Sie direkt mit einem Klick auf Ok zum MySQL-Server verbinden können. Hier gehen Sie nun wie folgt vor:

1. Aktivieren Sie im Bereich "Catalog" die Datenbank "Test" bzw. klicken Sie mit der rechten Maustaste in den leeren Bereich, wählen Sie Create New Schema an und benennen Sie es "Test".

2. Klicken Sie auf Create Table, benennen Sie die Tabelle "Adressen" und definieren Sie ein paar Felder wie "Vorname", "Nachname", "Strasse" usw. für eine einfache Adressverwaltung

3. Speichern Sie die Definitionen mit einem Klick auf die Schaltfläche Apply Changes.

4. Verlassen Sie den Tabellenentwurf per Klick auf die Schaltfläche Close wieder.

Nun muss noch ein Test-User eingerichtet werden. Wechseln Sie dazu in den Bereich "User Administration":

1. Legen Sie zunächst per Klick auf New User ein neues Konto an.

2. Füllen Sie die Felder mit beliebigen Testinhalten.

3. Ordnen Sie diesem Benutzer auf den Registerkarten "Global Privileges", "Schema Privileges" und "Schema Object Privileges" der Einfachheit halber alle Rechte zu.

4. Klicken Sie dann auf Apply Changes, um die Änderungen zu speichern.

Nach Abschluss dieser Arbeiten muss jetzt im System noch eine ODBC-Verbindung für den Zugriff auf den Server bzw. die Datenbank eingerichtet werden:

1. Öffnen Sie die Systemsteuerung, das Kontrollfeld "Verwaltung" und dort "Datenquellen (ODBC)" per Doppelklick. Je nach Windows-Version befindet sich auch ein Kontrollfeld "ODBC-Datenquellen" direkt in der Systemsteuerung.

2. Im Dialog "ODBC Datenquellen-Administrator" wechseln Sie auf die Registerkarte "Benutzer-DSN".

3. Klicken Sie hier auf die Schaltfläche Hinzufügen.

4. Im nun folgenden Dialog wählen Sie den Treiber "MySQL ODBC 3.51 Driver" aus und klicken auf Fertigstellen. Daraufhin wird der MySQL Connector-Dialog angezeigt.

5. Geben Sie als Data Source Name beispielsweise "MySQL Adressverwaltung" ein.

6. Im Feld Server geben Sie den Namen des Rechners ein, auf dem der MySQL-Server installiert wurde oder "localhost", wenn die Einrichtung auf dem Rechner erfolgt, auf dem auch der MySQL Community Server installiert ist.

7. Im Feld User geben Sie den Namen und im Feld Password das Kennwort des eben eingerichteten Test-Users ein.

8. Unter Database stellen Sie "test" ein.

9. Klicken Sie nun auf die Schaltfläche Test. Daraufhin wird entweder eine Erfolgs- oder eine Fehlermeldung angezeigt. Im Falle einer Fehlermeldung prüfen/korrigieren Sie die Eingaben und wiederholen Sie den Test. Erscheint weiterhin eine Fehlermeldung, prüfen und korrigieren Sie ggf. die TCP/IP-Installation inklusive eventueller Firewall-Einstellungen.

10. War der Test erfolgreich, speichern Sie die Änderungen und schließen Sie das Kontrollfeld wieder.

Nicht vergessen: Auf jeder Arbeitsstation, auf der ein Access-Front-End mit Zugriff auf die Datenbank eingesetzt werden soll, muss wie oben erläutert ebenfalls ein Benutzer-DSN eingerichtet werden!

Im dritten und letzten Teil in der nächsten Ausgabe von Access Weekly richten wir ein Front-End für den Zugriff auf die Test-Datenbank ein und zeigen, wie Sie vorhandene Datenbanken auf den Einsatz mit dem MySQL Community Server umstellen.
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Im zweiten Teil dieses Tipps hatten wir spezielle MySQL ODBC-Treiber (Connector/ODBC) installiert, eine kleine Test-Datenbank eingerichtet und eine ODBC-Verbindung für den Zugriff darauf angelegt. Im dritten und letzten Teil richten wir nun ein Front-End für den Zugriff auf die Test-Datenbank ein und zeigen, wie Sie vorhandene Datenbanken auf den Einsatz mit dem MySQL Community Server umstellen.

Starten Sie zunächst Access mit einer beliebigen Datenbank, die für Experimente herangezogen werden kann oder legen Sie eine neue, leere Datenbank an. Gehen Sie dann je nach Access-Version wie folgt vor:

Access 2003, 2002/XP, 2000 und 97:
1. Wählen Sie das Menü Datei-Externe Daten-Tabellen Verknüpfen an.

2. Stellen Sie im folgenden Dialog den Dateityp "ODBC-Datenbanken" ein.

3. Wählen Sie den eben zum Testen angelegten Eintrag "MySQL Adressverwaltung" per Doppelklick aus.

4. Wählen Sie die Tabelle "Adressen" per Doppelklick aus.

Access 2007:
In Access 2007 erfolgt die Einbindung verknüpfter Tabellen per ODBC-Verbindung über das Register "Externe Daten" der Multifunktionsleiste und dort in der Gruppe "Importieren" über das Dropdown-Menü Weitere-ODBC-Datenbank. Im nachfolgenden Dialog wählen Sie die Option Erstellen Sie eine Verknüpfung zur Datenquelle und klicken auf Ok.

Nach Anwahl der Funktion wird der bekannte Assistent zur Auswahl der Datenquelle gestartet, über den Sie dann die Tabelle "Adressen" vom MySQL Community Server einbinden. Damit haben Sie Ihre erste MySQL-Tabelle erfolgreich in Access eingebunden und somit eine Front-End/Back-End-Lösung aufgebaut. Wenn Sie die Tabelle öffnen, können Sie dort wie in jeder anderen Access-Tabelle auch, Datensätze hinzufügen, Daten eingeben und bearbeiten oder Datensätze löschen. Weiterhin können Sie für diese Tabelle wie für jede andere Access-Tabelle auch, Formulare, Abfragen oder Berichte erstellen.

Sehen wir uns nun einmal an, wie Sie vorhandene Datenbanken für die Nutzung mit MySQL umstellen. Dazu steht Ihnen mit dem Verwaltungstool "MySQL Migration Toolkit" (Menü Start-Programme-MySQL-MySQL Migration Toolkit) ein leistungsfähiges Werkzeug für die Übernahme von Daten aus Access und anderen Datenbanken zur Verfügung. Mit den entsprechenden Informationen versorgt, erzeugt das MySQL Migration Toolkit spezielle SQL-Scripts, die auf dem Zielserver die notwendigen Datenbankobjekte anlegen und mit Daten füllen. Zwischen allen Aktionen werden fortlaufend Analysen und Tests durchgeführt, die Sie auf mögliche Probleme hinweisen und Vorschläge zu Korrekturen unterbreiten oder mögliche Lösungen für ein Problem aufzeigen. Bitte beachten Sie jedoch, dass das MySQL Migration Toolkit kein Ersatz für einen "Upsizing-Assistenten" darstellt! Es erleichtert zwar die Übernahme von Daten und Objekten aus einer Access-Datenbank, nimmt aber keine Front-End/-Back-End-Aufteilung vor!

Der Assistent startet zunächst in einem einfachen Modus, in dem sinnvolle Standardeinstellungen verwendet werden und nur ein paar Eingaben und Mausklicks für die Übertragung eines Datenbestandes notwendig sind. Über Schaltflächen wie Advanced oder Details können Sie aber jederzeit weitergehende Einstellungen anzeigen und individuell anpassen. Im ersten Schritt wählen Sie, in welchem Modus das Toolkit eingesetzt werden soll. Für einen ersten Test, der Übernahme einer Access-Datenbank, wählen Sie hier die Option Direct Migration und klicken dann auf Next.

Die nächsten beiden Schritte bestehen dann darin, die Datenquelle und das Ziel für die Übertragung auszuwählen und die notwendigen Informationen beispielsweise für das Öffnen geschützter Datenbanken oder die Anmeldung beim Server zuzuordnen. Wählen Sie hier "MS Access" und im Bereich darunter unter Database File beispielsweise die Beispieldatenbank "Nordwind" Ihrer Access-Installation aus, klicken Sie auf Next, geben Sie Username und Passwort für den Zugriff auf den Server ein und klicken Sie erneut auf Next. In den folgenden Schritten prüft das MySQL Migration Toolkit den Zugriff auf Quelldaten und Zielserver, zeigt ggf. Fehlermeldungen an, wenn beispielsweise Kennwörter nicht stimmen oder Server nicht erreichbar sind, analysiert die Datenquelle und erlaubt dann die Auswahl, welche Daten übertragen werden sollen. Dabei wird zunächst davon ausgegangen, dass alles übertragen wird. Über eine "Ignore"-Liste können Sie Objekte spezifizieren, die auszuklammern sind, wobei eine Maske wie zum Beispiel "tmp*" oder "best*.*" das Ausklammern temporärer Objekte oder Gruppen von Tabellen erheblich vereinfacht. Weiter geht es dann mit Next.

Nachdem Sie festgelegt haben, was übertragen werden soll, legen Sie fest, wie das geschehen soll. Dazu können Sie für jeden Objekttyp aus verschiedenen Methoden wählen und so zum Beispiel für Tabellen eine automatische Sonderzeichenumsetzung aktivieren oder eine spezielle Speicherungstechnik (ISAM, INNODB usw.) festlegen. Für Felder mit besonderen Datentypen lassen sich bei Bedarf Mappings (beispielsweise OLE -> BLOB) einrichten und Übertragungsparameter individuell vorgeben. Für unseren Test übernehmen Sie hier die Vorgabe von "Generic" mit einem Klick auf Next und bestätigen die folgenden Seiten ebenfalls per Klick auf Next, bis die Seite "Migration Completed" angezeigt wird. Ein Protokoll informiert nach Abschluss der Übertragung über aufgetretene Fehler und Probleme und gibt Ihnen Hinweise, welche Datenbankobjekte eventuell noch manuell nachbearbeitet werden müssen. Mit einem Klick auf Finish verlassen Sie das MySQL Migration Toolkit.

Die Daten sind damit aus der Access-Datenbank auf den MySQL-Server in entsprechende Tabellen übertragen. Im nächsten Schritt können Sie nun die Tabellen in der Datenbank löschen und per ODBC-Verbindung vom MySQL-Server einbinden - fertig ist eine auf MySQL basierende Client-Server-Lösung Ihrer Datenbank!
27.06.2008
C:\_CD_brennen_div\Autocad\2006\Installationsanleitung AutoCad LT 2006 mit Menu mj.doc
3 von 3

